
S eit 28 Jahren setzt sich
die soziale NPO au-

tArK in Kärnten für beruf-
liche und soziale Inklusion
ein. Ziel ist es, Menschen
mit Behinderungen den
Zugang zur Arbeitswelt zu
erleichtern. Heuer findet
am 26. November (16 bis
18 Uhr) in der Kärntner
Landesregierung bereits
zum achten Mal der „Zero
Project Unternehmensdia-
log“ gemeinsam mit dem
Land Kärnten und der Essl
Foundation statt.

Eine Initiative, die
Unternehmen dazu ermuti-
gen soll, Menschen mit Be-
hinderungen als wertvolle
Mitarbeitende zu sehen
und einzustellen. „Alle
Menschen haben Potenzia-
le. Wir wollen Unterneh-
mer sensibilisieren“, betont

Bernhard Wappis von au-
tArK. Der Zero Project
Unternehmensdialog bietet
eine Plattform, um He-
rausforderungen offen an-
zusprechen und Wege auf-
zuzeigen, wie Unterneh-
men Unterstützung und
Förderungen erhalten kön-
nen. Ein besonderes High-
light der Veranstaltung
wird der Vortrag „Vom
Hinfallen und Wiederauf-
stehen“ des ehemaligen
Skispringers Lukas Müller
sein, der seit seinem Sturz
beim Skifliegen quer-
schnittsgelähmt ist und
über seine persönlichen Er-
fahrungen spricht. Krall

Unternehmen können sich
kostenlos anmelden: autark.co.
at/unternehmensdialog oder
unter S 0463 597263.

Christian
Steinkeller (o.
re.) mit seinem
Vorgesetzten, er
arbeitet im
Lager bei Stora
Enso. Jean
Pierre Lesueur
(re.) wird bei
Falkensteiner
ausgebildet.

„Vom Hinfallen und
Wiederaufstehen“
Zero Project Unternehmensdialog:

Inklusion in der Arbeitswelt
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